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Erstnachweis der Faltenwespe 
Polistes bischoffi Weyrauch 1937 

(Hymenoptera, Vespidae) für Nordrhein-Westfalen 
mit Anmerkungen zur Arealausweitung der Art

First record of Polistes bischoffi Weyrauch 1937 
(Hymenoptera, Vespidae) from North Rhine-Westphalia

with notes
on the expansion of the distribution range of the species

Volker Mauss

(Manuskripteingang: 23. Dezember 2000)

Kurzfassung: Polistes bischoffi wird erstmals für Nordrhein-Westfalen nachgewiesen. Der Fundort befindet 
sich in einer feuchten Bachaue im Landkreis Euskirchen, ca. 100 km nördlich von der bisher bekannten Ver­
breitungsgrenze der Art. Die Analyse publizierter und neuer Nachweise zeigt, dass sich P bischoffi seit 1970 
weiter nach Norden ausgebreitet hat. Das gefundene Gründungsnest von P bischoffi wird beschrieben.

Schlagworte: Faltenwespen, Arealveränderung, Habitat, Biogeographie, Paläarktis, Mitteleuropa

Abstract: Polistes bischoffi is recorded from North Rhine-Westphalia for the first time. The locality is situa­
ted in a wet meadow in the administrative district Euskirchen, about 100 km to the North of the previously 
known limit of the range of the species. The hypothesis that P bischoffi has expanded its distribution range in 
Central Europe in northern direction since 1970 is corroborated by a biogeographical and statistical analysis 
of a set of published and some unpublished data. The discovered initial nest of P bischoffi is described.

Keywords: Folded-wing wasps, range expansion, habitat, biogeography, palaearctic, Central Europe

1. Einleitung
Polistes bischoffi Weyrauch 1937 wurde im 
Mittelmeergebiet bisher nur in Kleinasien, der 
Ägäis, auf Malta, Sardinien, der Apennin­
halbinsel und in Südfrankreich nachgewiesen 
(Weyrauch 1939, Blüthgen & Gusenleitner 
1970, Borsato 1989, Madl 1997). Die Art ist 
daher vermutlich pontomediterran verbreitet 
(sensu Lattin 1967: 364). Ihr Areal erstreckt 
sich im Nordwesten bis ins südliche Mitteleu­
ropa, wo sie bereits von Weyrauch (1939) im 
Einzugsgebiet des Oberrheins bei Zürich gefun­
den wurde. Die Verbreitung von P. bischoffi in 
Mitteleuropa blieb jedoch zunächst weitgehend 
unklar, da Königinnen und Arbeiterinnen mor­
phologisch nur schwer von denen des dort eben­
falls auftretenden Polistes biglumis (L. 1758) 
bimaculatus (Geoffroy 1785) zu unterscheiden 
sind. Erst die gründliche morphologische 
Beschreibung von P bischoffi und seine Abgren­
zung von anderen mitteleuropäischen Taxa 
durch Graf (1961) und Blüthgen (1961: 52,

56) ermöglichte weitere Nachweise. Seitdem 
wurde P bischoffi in Mitteleuropa am Genfer 
See, am Oberrhein, im Bodenseegebiet, auf der 
Schwäbischen Alb, im Donautal, im Voralpen­
gebiet und im Inntal nachgewiesen (vgl. Wey­
rauch 1939, Blüthgen 1961: 56, Gauss 1966, 
1974, Schwammberger 1976, Schmid-Egger & 
Treiber 1989, Bellmann 1995: 135, Ebmer et 
al. 1994, Gusenleitner 1995, Schmid-Egger et 
al. 1995, Gusenleitner 1998). Die bisher 
bekannten nördlichsten Fundpunkte von P 
bischoffi befinden sich im Moseltal bei Trier 
(Cölln & Schaller 1991, Cölln et al. im 
Druck), bei Remerschen in Luxemburg (Schnei­
der et al. 1998, Feitz et al. 2001) und am 
Südrand der Ardennen im Meuse-Tal (Graf 
1961) auf etwa 49°40' nördlicher Breite.

In den letzten Jahrzehnten hat P bischoffi sein 
Areal in Mitteleuropa anscheinend stark nach 
Südosten ausgeweitet (Gusenleitner 1995; 
vgl. Bellmann 1995: 135). Cölln & Schaller 
1991 vermuten eine Ausbreitung von P bischof­

fi  aus dem Süden über Rhein, Mosel und Saar,
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ohne dieses aber genauer zu belegen. Im Jahr 
2000 wurde P bischoffi erstmals in Nordrhein- 
Westfalen gefunden. Im Folgenden soll dieser 
Fund dokumentiert und die mögliche Arealver­
änderung von P bischoffi untersucht werden.

2. Material und Methoden
Im Rahmen von Untersuchungen zum "Geo-Tag 
der Artenvielfalt" wurde in der Bleibachaue am 
27.05.2000 während einer dreistündigen Exkur­
sion von zwei Bearbeitern gezielt nach Stech­
immen gesucht. Es war heiter bis wolkig und 
sehr windig bei Temperaturen um 20°C. Beleg­
tier und Nest von P bischoffi befinden sich in 
der Sammlung des Zoologischen Forschungs­
instituts Alexander Koenig (Bonn). Die Deter­
mination wurde von J. Gusenleitner (Linz) 
bestätigt.

Die Angaben zu Fundorten und Fundjahren, 
die den Untersuchungen zur Arealveränderung 
von P bischoffi zugrunde liegen, stammen in 
erster Linie aus den Zusammenstellungen von 
Schmid-Egger & Treiber (1989: 605,607) und 
von Kraus (in Vorb.). Weitere Funde, die in die 
Analyse eingegangen sind, aber in diesen Arbei­
ten nicht genannt werden, sind in Tab. 1 zusam­
mengestellt. Die Signifikanz von Häufigkeits­
unterschieden zwischen Teilbereichen des Are­
als wurde mittels Kontingenztabelle und Chi- 
Quadrat Test untersucht (Berechnung mit Aba­
cus Concepts, StatView®Student, 1991 für 
Apple Macintosh). Als Flächenbezug dienen 
UTM-Raster.

3. Ergebnisse
3.1. Erstnachweis für Nordrhein-Westfalen
Am 27.05.2000 wurde ein Gründungsnest mit 
einer Königin von P bischoffi (Abb. 2) in der 
Bleibachaue ca. 700 m südsüdwestlich von Fir- 
menich (Umgebung von Mechernich, Landkreis 
Euskirchen, Nordrhein-Westfalen; 50°37.78' N 
06°40.85' E; leg. V. Mauss) entdeckt. Der Fund­
ort liegt auf 220 m ü.NN am Südrand der Nie­
derrheinischen Bucht im Übergangsbereich zur 
Mechernicher Voreifel. Der mittlere Jahresnie­
derschlag beträgt etwa 600 mm; das Jahresmit­
tel der Lufttemperatur liegt bei 9-9,5 °C (Der 
Minister für Umwelt, Raumordnung und Land­
wirtschaft des Landes Nordrhein-Westfalen 
1989). Das Habitat ist eine sumpfige Bachaue, 
deren Kernbereich mit Schilf bewachsen ist und 
mehrere Kleingewässer umfasst (Abb. 1). Der

Randbereich ist von feuchtem, extensiven Grün­
land bewachsen, an den Hängen grenzen arten­
reiche Glatthaferwiesen an. Die Gesamtgröße 
des Gebietes beträgt etwa 20 ha, davon sind ca. 
16,5 ha Dauergrünland, 3 ha Schilfflächen und 
0,5 ha offene Wasserflächen. Das Gebiet wird 
seit 1994 nur noch extensiv genutzt (frühester 
Mahdtermin 1.7., keine Düngung).

Das Nest befand sich am Rande des sumpfi­
gen Areals. Es war ca. 60 cm über dem Boden 
an einem trockenen, vertikalen Staudenstengel 
befestigt, dessen Durchmesser 3 mm betrug 
(Abb. 3). Die Vorderseite der Wabe war nach 
Südosten gerichtet. Das Nest hatte einen einzi­
gen Aufhängestiel, der im oberen Drittel auf der 
Rückseite der Wabe inserierte (s. Abb. 2,4). Der 
Aufhängestiel war 5 mm lang und hatte einen 
Durchmesser von ca. 1,5 mm. Die Wabe war 35 
mm hoch und 25 mm breit. Die Zellen am Rand 
der Wabe waren sehr viel niedriger als Zellen im 
Zentrum. Die längsten Zellen befanden sich kurz 
unterhalb der Wabenmitte im Zentrum der 
Wabe. Ihre maximale Länge betrug 18 mm. Der 
Zelldurchmesser betrug maximal 4,5 mm. Die 
Wabe umfaßte 63 komplette Zellen und 6 Initi­
alzellen in 9 Reihen (Abb. 4). Zwölf Zellen in 
der unteren Hälfte der Wabe enthielten jeweils 
einen orangenen Nektartropfen von unter­
schiedlicher Größe. Brut befand sich in dreißig 
Zellen im Zentrum der Wabe. Es waren 12 Eier, 
7 Li -Larven, 5 L2-Larven, 2 L3-Larven und 4 L4- 
Larven vorhanden (Abb. 4).

3.2. Untersuchung zur Arealveränderung in 
Mitteleuropa
Vor 1970 wurde P bischoffi in Deutschland nur 
im Oberrheintal, im Donautal, im Neckartal und 
im Voralpengebiet nachgewiesen (Abb. 5). 
Nach 1970 wurde die Art auch in den nördlich 
angrenzenden Gebieten, in Nordbayern, in Süd­
hessen, der Pfalz und im Moseltal bis hin zur 
Niederrheinischen Bucht gefunden. Bisher lie­
gen aus Deutschland und den im Südwesten 
angrenzenden Gebieten 73 Nachweise aus 60 
10x10 km UTM-Rasterquadraten vor (Abb. 5, 
Tab. 2). Der Anteil der UTM-Rasterquadrate, in 
denen P bischoffi vor 1970 erstmals gefunden 
wurde, an der Gesamtzahl der besetzten UTM- 
Rasterquadrate, ist nördlich der Hauptlinie 54 
des UTM-Koordinatensystems signifikant nied­
riger als in den südlich davon gelegenen Gebie­
ten (Tab. 2). Auch wenn alle Nachweise berück­
sichtigt werden, ist der Anteil der Nachweise vor
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Tabelle 1. 

Table 1.

Nachweise von Polistes bischoffi aus Deutschland sowie aus Frankreich und der Schweiz nörd­
lich von 47°30' N und östlich von 06°00' E, die in den Zusammenstellungen von Schmid-Egger 
&  Treiber (1989) und Kraus (in Vorb.) nicht enthalten sind.
Records of Polistes bischoffi from Germany, as well as France and Switzerland north of 
47°30’ N and east of 06°00’ E, not listed by Schmid-Egger & Treiber (1989) and Kraus 
(in prep.).

U TM J a h r F u n d o rt, F u n d d a tu m Q u elle

LA 31 1977 D: Rheinland-Pfalz, Trier (49°45'N 06°39'E), 05.09.1977, lef, leg. Weitzel CÖLLN et al. 2000

LT 49 1986 F: Haut-Rhin (68), Sewen (47°49'N 06°55’E), 510mNN, 
14 .08 .1986,3? 1$, coli. J. Hamon

Hamon in litt. 2000

LU 53 1963 F: Vosges (88), Fraize (48°H 'N  07°00'E), 22.07.1963, 1 ? , coli. Gembloux Hamon in litt. 2000

LU 71 1964 F: Haut-Rhin (68), Rouffach (47°57’N 07°18’E), 29.07.1964, lef 1?, 
coli. Gembloux

Hamon in litt. 2000

LU 77 1972 F: Bas-Rhin (67), Oberhaslach (48°33'N 07°19'E), 20.07.1972, 
2 ? , coli. Gembloux

Hamon in litt. 2000

LV 29 1990 D: Rheinland-Pfalz, Eiderberg bei Freudenburg (49°32'N 06°32'E), 
440 mNN, 20.08.1990, lef 1?

CÖLLN &
SCH ALLER 1991

LV 84 1992 D: Rheinland-Pfalz, 1,3 km N Riedelberg (49°11'N 07°27’E), 01.08.1992, 
1 ? , leg. M alec, coli. Naturkundemuseum Kassel (NK)

LV 94 1992 D: Rheinland-Pfalz, 1 km W Eppenbrunn (49°07'N 07°32'E), 01.08. 
1992, 1 ? , leg. Malec, coli. NK

LV 95 1992 D: Rheinland-Pfalz, 1,1 km NW Biebermühle (49°16'N 07°36'E), 31.07.1992, 
1?, leg. Malec, coli. NK

LV 96 1992 D: Rheinland-Pfalz, 1,3 km W Hettenhausen (49°20'N 07°32'E), 31.07.1992, 
lef 1?, leg. M alec, coli. NK

MA 62 1992 D: Hessen, Griesheim (49°51'N 08°33’E), 23.07.1992, 1 ?, 
leg. et coli. Hauser

M ALEC & W OLF 1995, 
Malec in litt. 2000

MA 83 1995 D: Hessen, Ö lschiefergrube bei Messel (49°55'N 08°46'E), 
19.08.1995, lei1, leg. et coli. Tischendorf

Tischendorf 
in litt. 2000

MT 65 1939 CH: Glattbrugg, ca. 10 km N von Zürich (47°27'N 08°32'E), ca. 1939 WEYRAUCH 1939

MT 98 1989 D: Baden-W ürttemberg, Aachniederung bei Radolfzell (47°43'N 08°56'E), 
10.08.1989, 1?, leg. et coli. V. Mauss

MV 24 1994 D: Rheinland-Pfalz, W aldrohrbach (49°30'N 07°58'E), 1994, 
leg. Schmid-Egger

SCHM ID-EGGER et al. 
1995: 231

MV 34 1996 D: Rheinland-Pfalz, 1 km NÖ Barbelroth (49°05'N 08°03'E), 
15.09.1996, lef 1?, leg. Malec, coli. NK

MV 89 1996 D: Hessen, Wald-M ichelbach (49°35'N 08°50'E), 08.1996, 3 cf 1 ? 2?, 
leg. Ellerbrock, coli. Senckenberg-M useum Frankfurt/M ain (SMFD)

NA 00 1992 D: Hessen, M ichelstadt (49°40'N 09°00'E), 19.08.1992, lef, 
leg. et coli. Chalwatzis; 21.08.1992, l<f, leg. Chalwatzis, coli. Wolf

M ALEC & W OLF 1995, 
M alec in litt. 2000

NU 66 1988 D: Baden-W ürttemberg, Lautertal westlich Weidach (48°26'N 09°53'E), 
30.08.1988, 2 cf 13$, leg. et coli. V. Mauss

NV 08 1992 D: Hessen, Hesseneck, Kailbach (49°32'N 09°05'E), 16.08.1992, 
1 <f, leg. Chalwatzis, coli. Wolf

M ALEC & W OLF 1995, 
Malec in litt. 2000

NV 44 1992 D: Baden-W ürttemberg, Umgebung von Schwäbisch Hall, 
Gnadental (49°07'N 09°39'E), 24.11.1992, 1 ? , leg. et coli. V. Mauss

PA 80 1994 D: Bayern, Lkrs. Amberg-Sulzbach, Auerbach (49°42'N H 041'E), 
29.08.1994

W ICKL 1998

PU 00 1994 D: Bayern, Ronsberg im Allgäu (47°54'N 10°25'E), 08.1994 BELLM ANN 1995: 
136-137

PV 97 1995 D: Bayern, Lauterach (Oberpfalz) (49°22'N 11°42'E), 1-7.10.1995 W ICKL 1998

QV 01 1999 D: Bayern, Lkrs. Kelheim, Sandharlander Heide (48°51'N 11°49'E), 
22.08.1999, lef, 22.06.2000, 1$, leg. et coli. R. Bock

M andery in litt. 2000
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Abbildung 1.

Figure 1.

Abbildung 2. 
Figure 2. 
Abbildung 3. 
Figure 3.

Habitat von Polistes bischojfi in der Bleibachaue (ca. 700 m SSW von Firmenich, Landkreis 
Euskirchen) am 27.05.2000. Blick nach Nordwesten, im Hintergrund der mit Erlen bestan­
dene Bleibach.
Habitat of Polistes bischojfi in the water meadow "Bleibachaue" (ca. 700 m south-south-west 
of Firmenich, Landkreis Euskirchen) on 27 May 2000. View from the south-east; in the back­
ground alder trees are growing on the bank of the stream "Bleibach".
Königin von Polistes bischojfi auf ihrem Gründungsnest (27.05.2000, Bleibachaue).
Queen of Polistes bischojfi on its initial nest (27 May 2000, Bleibachaue).
Lateralansicht des Gründungsnestes von Polistes bischojfi (27.05.2000, Bleibachaue).
Initial nest of Polistes bischojfi in lateral view (27 May 2000, Bleibachaue).
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Tabelle 2. Anzahl der von Polistes bischoffi besetzten 10x10 km UTM-Raster sowie Anzahl aller Nach­
weise der Art in Deutschland nördlich (= 100x100 km UTM-Raster: LB, LA, LV, MA, MV, 
NA, NV, PA, PV, QV) bzw. südlich (= 100x100 km UTM-Raster: LU, LT, MU, MT, NU, NT,
PU, UP, UN) der Hauptlinie 54 des UTM-Koordinatensystems (vgl. Abb. 5) differenziert nach 
dem Alter der Funde (vor bzw. ab 1970). Bei UTM-Rastern wurde nur das Jahr des Erstnach­
weises berücksichtigt. (In Klammern erwartete Häufigkeiten bei Gleichverteilung; Berechnung 
der Irrtumswahrscheinlichkeit nach Chi-Quadrat Test.)

Table 2. Number of 10x10km UTM-squares from which Polistes bischoffi has been recorded in Ger­
many and adjacent parts of France and Switzerland and number of all records of the species 
respectively to the north (= 100x100km UTM-squares: LB, LA, LV, MA, MV, NA, NV, PA,
PV, QV) or to the south (= 100x100km UTM-Raster: LU, LT, MU, MT, NU, NT, PU, UP, UN) 
of the main latitude 54 of the UTM-grid (cf. Fig 5) differentiated by age of the record (befor 
or after 1970). For UTM-squares only the year of the first record was taken into account. (Num­
bers in brackets are expected frequencies for equal distribution; probability of identity was cal­
culated by goodness of fit Chi-square)

Jahr des Erstnachweises £  besetzte 10x10 km UTM -Raster ^Nachweise
bzw. des Nachweises Nord Süd Nord Süd

vor 1970 0 (6,5) 14(7,5) 0 (7,0) 17 (10,0)

ab 1970 28 (21,5) 18 (24,5) 30 (23,0) 26 (33,0)

Signifikanz p <0,001 p <0,001

Abbildung 4. Schematische Darstellung der Wabe des Gründungsnestes von Polistes bischoffi und des Inhal­
tes der einzelnen Zellen am 27.05.2000. Lage und Menge des Nektarvorrates in den Zellen ist 
schematisch wiedergegeben.
Schematic representation of the comb of the initial nest of Polistes bischoffi, showing the con­
tent of the cells on 27 May 2000.

Figure 4.
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1970 an der Gesamtzahl aller Nachweise nörd­
lich der Linie 54 des UTM-Koordinatensystems 
signifikant niedriger als südlich davon (Tab. 2).

4. Diskussion
Polistes bischoffi hat sein Areal seit 1970 wahr­
scheinlich nach Norden hin erweitert. Die Art 
wurde vor diesem Zeitpunkt weder in Nord­
bayern (Kraus in Vorb.), noch in Rheinland 
Pfalz (vgl. Schmid-Egger et al. 1995: 231, 
Cölln & Schaller 1991, Cölln et al. im 
Druck), Hessen (vgl. Malec 1987, Malec & 
Wolf 1995), Nordrhein-Westfalen (vgl. Wolf 
1986) Luxemburg (Schneider et al. 1998) oder 
Belgien (Baugnee 1996) gefunden. Darüber hin­
aus sind die älteren Nachweise nicht zufällig 
über das rezente Areal verteilt, sondern ihre Häu­
figkeit ist im Süden signifikant erhöht. Da von 
dem ähnlichen P. biglumis eine Reihe von alten 
Nachweisen aus dem fraglichen Raum vorliegen 
(vgl. Cölln et al. im Druck, vgl. Wolf 1986), 
ist es unwahrscheinlich, daß sich das Fehlen von 
P bischoffi in älteren Sammlungen aus Nord­
bayern (vgl. Kraus in Vorb.), Rheinland-Pfalz 
und Nordrhein-Westfalen lediglich auf Unter­
schiede in der Erfassungsintensität in früherer 
Zeit zurückführen läßt. Dies bestätigt die Hypo­
these von Cölln & Schaller 1991, daß sich P 
bischoffi nach Norden ausgebreitet hat. Die Her­
kunft der Populationen an der Mosel und in der 
Bleibachaue bleibt dabei allerdings unklar. Es ist 
sowohl eine Besiedlung vom Rheintal aus denk­
bar, als auch von Südwesten her, wo P bischof­
fi  bereits 1960 am Südrand der Ardennen exi­
stierte (vgl. Graf 1961). Synchron zu dieser 
Arealerweiterung im westlichen Mitteleuropa 
hat P bischoffi sein Areal auch im östlichen Mit­
teleuropa deutlich nach Norden ausgeweitet. So 
fehlt die Art in älteren Aufsammlungen aus 
Österreich vollständig, wurde dort aber seit 1960 
an mehr als 35 Orten in allen Teilen des Landes 
nachgewiesen (Gusenleitner 1995, 1998). 
Während für die südlich des Alpenhauptkammes 
gelegenen Gebiete eine Besiedlung vom Mit­
telmeerraum her wahrscheinlich ist, könnten die 
Populationen in Ober- und Niederösterreich auch 
die Donau entlang von Westen her eingewandert 
sein. Dies würde mit dem ersten Auftreten von 
P bischoffi in Niederbayern zu Beginn der sieb­
ziger Jahre in Einklang stehen.

Polistes bischoffi wurde in sehr unterschied­
lichen Habitaten, z.B. trockenen Ruderalflächen, 
sonnenexponierten Trockenrasen, Wacholder­

heiden, Waldlichtungen und Feuchtgebieten 
nachgewiesen (Schwammberger 1976, Preuss 
1982, Schmid-Egger & Treiber 1989, Cölln 
& Schaller 1991). Es ist aber auffällig, daß vie­
le Funde aus tieferen Lagen in der Nähe von 
Stromtälern oder aus Niederungen stammen. 
Dies gilt vermutlich auch für Vorkommen im 
Mittelmeergebiet (so beschreibt z.B. Borsato 
(1989), das P bischoffi in der Provinz Verona nur 
unterhalb von 100 mNN auftritt; in der Türkei 
fand Madl (1997) P bischoffi auf einer Sumpf­
wiese). Das besiedelte Habitat in der Bleibach­
aue kann daher als typisch für P bischoffi gel­
ten. Hinsichtlich der Temperaturverhältnisse 
ähneln sich die Fundgebiete am Südrand der 
Niederrheinischen Bucht, in der Pfalz und an der 
Mosel (vgl. Deutscher Wetterdienst 1957, 
vgl. Cölln & Schaller 1991). Der Jahresnie­
derschlag ist in der Bleibachaue ähnlich gering 
wie in der Pfalz (Deutscher Wetterdienst 
1957) und ist damit deutlich niedriger als am 
Fundort Eiderberg im Moseltal (vgl. Cölln & 
Schaller 1991).

Ebenso wie das Nest in der Bleibachaue waren 
alle anderen bisher beschriebenen Nester an ver­
tikal orientierten Pflanzenstengeln bzw. Zweigen 
befestigt (Graf 1961, Schwammberger 1976, 
Schmid-Egger & Treiber 1989, Cölln & 
Schaller 1991, Bellmann 1995: 136). Nach 
Bellmann (1995: 15) werden Nester aber auch 
an Steinen angelegt. Die ovale Form der Wabe 
mit einem einzigen, im oberen Drittel inserie­
renden Aufhängestiel bleibt beim reifen Nest 
erhalten. Darüber hinaus weisen die reifen 
Nester auch die charakteristische Verlängerung 
der Zellen im Zentralbereich der Wabe unter­
halb der Wabenmitte auf (vgl. Graf 1961, 
Schwammberger 1976, Cölln & Schaller 
1991, Bellmann 1995: 136). Weitere Untersu­
chungen werden zeigen müssen, ob es sich dabei 
um ein allgemeines Merkmal der Nester von 
P bischoffi handelt.
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